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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Bolizei:B®Berordnung, 
betreffend 
die Herſtellung und den Verkauf von künſtlichen Mineralwäſſern und 
andern kohlenſäurehaltigen Geträuken. 


Auf Grund der 88 6 a. d f. 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 
11. März 1850 und der 88 137 und 139 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. Juli 1883 verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des 
Regierungsbezirkes Danzig Nachſtehendes: 
Soll 
€ Mineralwaſſer, Tafelwäſſer, Brauſel'monaden und andere kohlenſäurehaltige Getränke 
dürfen gewerbsmäßig künſtlich nur aus deſtillirtem Waſſer hergeſtellt werden, derartige Getränke 
dürfen auch nur dann, wenn ſie aus deſtillirtem Waſſer hergeſtellt find, feilgehalten oder ver⸗ 
kauft werden. 
8 2. 
Die für die Zubereitung künſtlicher Mineralwäſſer pp. (8 1) gebrauchten Salze und 
chemiſchen Präparate müſſen den Anforderungen des deutſchen Arzneibuches genügen, die ver⸗ 
wendete Kohlenſäure muß chemiſch rein fein. 
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Die gewerbliche Herſtellung der Mineralwäſſer pp. ($ 1) darf nur in Räumen erſolgen, 
welche allein dieſem einen Zwecke dienen, gut gelüftet, reinlich gehalten. ſo geräumig, daß man 
ſich darin frei bewegen und ſo hell ſind, daß die darin enthaltenen Apparate in allen Einzel; 
heiten genau erkennbar ſind. 

8 4. 

Die Verkaufsflaſchen für künſtliche Mineralwäſſer pp (8 1) wie die Herſtellungsapparate 
in allen ihren Theilen und die Verſandt⸗ und Aufbewahrungsgefäße müſſen vor jeder neuen 
Benutzung oder Füllung innerlich und äußerlich ſorgfältig gereinigt und zum Schluß mit klarem, 
reinem Waſſer nachgeſpült ſein. 

Als Reinigungswaſſer ohne Weiteres zuläſſig iſt nur deſtillirtes Waſſer und Waſſer aus 
öffentlichen Leitungen, anderes Waſſer aber nur dann, wenn es vom zuſtändigen Kreisphyſikus 
nach örtlicher Beſichtigung der Entnahmeſtelle als hygieniſch unbedenklich geeignet beſcheinigt 
worden iſt. 

Die Verwendung von Bleiſchrot zum Reinigen der Gefäße iſt verboten. 


SB. 
Alle Gefäße, in welchen künſtliche Mineralwäſſer pp. (8 1) hergeſtellt, aufbewahrt, ver⸗ 
ſandt, feilgehalten oder ſonſt in den Handel gebracht werden, müſſen den Vorſchriften des Reichs⸗ 
geſetzes vom 25 Juni 1887 88 1 und 3 entſprechen. 


6. 

Zumiderhandlungen gegen dieſe 9 9 9 werden, ſofern nicht höhere Strafen ver⸗ 
wirkt ſind, mit Geldſtrafen bis zu 60 Mark und im Unvermögensfalle entsprechender Haft geahndet. 
§ 7. 

Die Polizei⸗Verordnung tritt am 1. April 1898 in Kraft. 
Danzig, den 3. Februar 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, die Anlagen, in denen Mineralwäſſer, Tafelwäſſer, 
Brauſelimonaden und andere kohlenſäurehaltſge Getränke gewerbsmäßig künſtlich hergeſtellt, ſowie 
jeilgehalten oder verkauft werden, gu repidiren und mir über das Ergebniß der Reviſion hin⸗ 
ſichtlich der Befolgung der obigen Polizeiverordnung binnen 14 Tagen Bericht zu erſtatten. 

Danzig, den 11. Juni 1900. 


Derr L and ea tech. 


25 Der Eigenthümer Johann Klein in Biſſau iſt zum Schöffen und der Eigenthümer Albrecht 
Biſewski daſelbſt zum ſtellvertretenden Schöffen der Gemeinde Biſſau gewählt, von mir beitätigt 
und vereidigt worden. 


Danzig, den 12 Juni 1900. 
Der Landrat 
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3% Die Schweineſeuche unter den Schweinen des Molkereipächters Wichmann zu Unter⸗ 
Kahlbude iſt erloſchen. 


Danzig, den 12. Juni 1900. 
Der Landrat h. 


4 Unter den Pferden der Kriegsſchule Danzig iſt die Bruſtſeuche ausgebrochen. 
Danzig, den 13. Juni 1900 
Der Landrath. 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


5. Bekanntmachung. 


Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß zur Aufnahme von Taxen über die 
bei der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗Feuer⸗Societät zu verſichernden Gebäude und zur Abſchatzung 
von Brandſchäden von mir in Gemäßheit des § 27 des revidirten Reglements der Societät vom 
17. März 1882 für den Kreis Danziger Höhe der Baugewerksmeiſter R Grunwald zu 
Danzig — Langfuhr — als Sachverſtändiger ernannt worden iſt. 

Die Sachverſtändigen erhalten für die Abſchätzung der zu verſichernden Gebäude: 


A. Gebühren 
I Fa ehtzelne Gebauer SU A ne 3,00 A 
2. wenn mehrere zu einem Grundſtücke gehörige Gebäude zu 
verſichern ſind - 
a für das erſte Gehelude . 3,00 Ab 


b. für jedes folgende Ge baude. 6 
B. Reiſekoſten a 

a. pro Kilometer Eiſenban ß ge rn 0,10 % 

, e en, une hl 0,40 „ 


Danzig, den 1. Juni 1900. 
Der Landeshauptmann der Provinz Weſtpreußen. 
Hinze. 


5. Königliche Oberförſterei Staugenwalde. Holzverkauf für den Lokalbedarf 
Donnerſtag, den 21. Juni er., von Vormittags 10 Uhr ab, im Kuſchel'ſchen Gaſthauſe zu 
Stangenwalde aus den Schutzbezirken Oſtroſchken, Stangenwalde, Oberſommerkau und 
Fuchsberg: 16 Eichen mit 6 tm. 250 Kiefern mit 150 fm. 30 rm Laub- und ca. 100 rm 
Nadelholz Kloben — Knüppel. 30 Hdtr. Dachſtöcke. Reiſigverkauf aus den Schutzbezirken 
Rehhof; Fuchsberg und Oberſommerkau nach Vorrath. N 
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715 Der ruſſiſche Arbeiter Felix Brandßikowskt hat ſeinen Dienſt bei dem Gutsverwalter | 
Gurra in Maczkau widerrechtlich verlaſſen. | 


Ich erſuche ſämmtliche Gensdarmen und Polizeibehörden pp, denſelben im Betretungs⸗ | 


falle feſtzunehmen und mir zuführen zu laſſen. 
Schönfeld, den 13. Juni 1900. | 
Der Amtsvorſteher. 
. T. k 
Nichtamtlicher Theil. 
* ® 1 2 22 0 
Auction in Zoppot, Südſtraße No. 62. 
8. Mittwoch, den 20. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Fuhrhalters und Hausbeſitzers Herrn Röske wegen gänzlicher Aufgabe des Fuhr⸗ 
geſchäfts an den Meiſtbietenden verkaufen: 
2 Pferde, 2 Kühe, 1 großen und 1 kleinen Möbelwagen, 1 Landauer, 1 Kremſer, 
1 Kaleſche, 1 Jagdwagen, 2 Arbeitswagen, 2 Schlitten, 1 Häckſelmaſchine, 1 Paar 


ſilberplatt. Kummetgeſchirre, ſchwarzled. Spaziergeſchirre, 1 Paar Arbeitsgeſchirre, 
ſowie div. Stallutenſilien. 
Fremdes Vieh darf zum Mitverkauf eingebracht werden. Den mir bekannten Käufern 
gewähre ich einen zweimonatlichen Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. 
A. Klau, Auctionator und gerichtlich vereid. Mobiliartaxator. 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


9. Zu der am 20. Juni 1900 in Zoppot, Südſtraße Nr. 62, ſtattfindenden 
Auction kommen | 
1 kl. Parkwagen nebſt 2 Ponie, 1 Rapphengſt, 5“, 6 jähr., 1 br. Wallach, 5“, 7 jähr: 
und 1 br. Stute, 2“, 6 jährig (Reitpferd) 

zum Mitverkauf. 
A. Klau, Auctionator und gerichtlich vereid. Mobiliartaxator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


Wieſenberpachtung zu Müggenhahl Großland. 


| Donneritag, den 21. Juni 1900, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 
trage des Hofbeſitzers Herrn M. Hein an den Meiſtbietenden verpachten: 
ca. 56 eulm. Morgen Wieſen und Klee in abgetheilten Tafeln. 
Der Verſammlungsort iſt auf dem Grundſtück des Herrn Hein. Die naheren 
Bedingungen ſowie den Zahlungstermin werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. 
A. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 
Beilage. 


